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P a n l H a u be r , Baumschulen,
Dresden-Tolkewih.

Wird veröffentlicht.
St . Goarshausen, den 22. Februar 1915.

Ter königliche Land rar.
Ber g,  Geheimer Negixningsrat.

», .̂ " .bie Ortspolizeibehörben hes streUgs!
«? r- 7 ntlb 8 d^ Uleichsgesetzblattes Don 19Habgedruten Bekanntmachungendes s5err>,
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Der Äiinigltche Lanprar.
_ _ _ Berg,  Geheimer Regie,!in<,s>at
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Tft Königliche öondrat.

'öcr &/  Geheimer Negierunarrat.



BsrtrAk über GmWm uni)
rmwisW «.

Herr Obergärtner Schlegel  aus Oestrich «. Rhein
hält folgende Vorlräge über Gemüsebau u. Frühkartoffeln ab

2 . am Sonntag , - cn 28. Februnr d. Js .,
nachm , -t Uhr , in Niederlahnstein (Hotel Douquü ),

3 . am Samstag , den 8 . März d. Js .,
abends 7 '/» Uhr , in Camp (Rathaussaal ),

4. am Sonntag , den 7 . März d . Js .,
nachmittags 4 Uhr , in Caub (Turnhalle ).

An die Bevölkerung richte ich die Bille , diese zeitge¬
mäßen Vortraae recht zahlreich m besuchen und lade so¬
wohl die Frauen als auch die Männer zur regen Teil-
nadme ergebenst ein.

St . Goarshausen , den 18. Februar 1915.
Der Königliche Landrat.

Berg,  Geheimer Regierungsrat.

3.

Verträge«der Mimt.
Herr Weinbauwanderlehrer Carstensen aus Bacherach

hält folgende Vorträge über Weinbau ab:
2 . am Samstag , den 27. Februar , d. Js ., abends 8 Uhr,

in Kestert (Rheinischer Hof) . ^ .
am Sonntag , den 28. Februar d. Js ., abends 8 Uhr,

in Osterspai (Gastwirtschaft Müller ) ,
am Sonntag , den 7. März d. Js ., nachmittags 4 Uhr,

in St . Goarshausen (Zur Krone),
am Sonntag , den 14. März d. Js ., abends 8 Uhr,

in Braubach (Gastwirtschaft Ott ).
Die weinbautreibende Bevölkerung lade ich zu reger Be¬

teiligung an diesen Vorträgen ein.
St . Goarshausen , den 23 . Februar 1915.

Der Königliche Landrat.
Berg,  Geheimer Regierungsrat.

.o.

Strtrtg betr. die PMemithrmg in Kriege.
Im Anschluß an die bereits veröffentlichten bezw. ge¬

haltenen Vorträge deS Herrn Pfarrers Dietz aus Na¬
stätten mache ich weiter bekannt, daß Herr Pfarrer Dietz

am Dienstag , den 2. März d. I .,
nachmittags 4 Uhr, in Bornich (Rathaussaal)

über di« Volksernährung im Kriege svrechen wnd.
An die Bevölkerung richte ich die Bitte , diesen Vor¬

trag zahlreich zu besuchen und fordere sowohl die Frauen
als auch die Männer zur regen Teilnahme auf . Die Mit - - or ,-
alieder des Vaterländischen Frauenvereins werden gebeten, ung hervorgerufen._ «ii yiiivfjti I Ovfrt" Itrth hPTTTl'TT

20 enulW Damyser veriinderu ihr Aussehen.
B e r l i n , 25. Febr . In einem Telegramm meldet

„Daily Telegraph " ans Bilbao : Es hatte geheißen , daß
in dem dortig «:, Hasen am 18. Februar etliche 20 Dampfer
eingelauscn feien mit der Absicht, ihr Aeutzeres durch neu¬
trale Farben zu verändern und fremde Namen an den
Schiffen anbringen zu lassen. Wie der „Deutschen Tages-
ztg." jetzt gemeldet wird, handelt es sich ausschließlich um
englische Dampfer , die jetzt in diesem spanischen Hafen ihr
Aussehen verändern.

B e r l i n , 26 . Febr . Die holländische „Tijd " stellt nach
dem „B . T." fest, daß die Liste der dem 18. Februar
auf Minen gelaufenen oder torpedierten Schisse 20 Namen
umfaßt.

Berlin,  26 . Febr . Zu der Meldung der britischen
Admiralität , daß der britische Hilfskreuzer „Clan Mae
Nauaht " seit dem 23. Februar vermißt wird , und daß man
befürchtet, daß er gesunken sei, meldet jetzt Reuter : Aus dem
Hilfskreuzer der wahrscheinlich gesunken ist, befinden sich
Offiziere und 260 Mann , die vermutlich alle umgekomv.ien
sind.

Rotterdam,  25 . Febr . (T .-U.-Tel .) Aus Lonoon
wird hierher gemeldet, daß der für Rotterdam bestimmte

! Dampfer „Cuba " an der Themsemüiiduug gesunken sei. Ue-
! der die Ursache des Unfalls ist noch nichts bekannt . Der

Dampfer gehörte einer norwegischen Reederei,
Zwei Schisse bei Beachy Head torpediert.

A m st e r d a m , 25. Febr . Reuter meldet aus Lon¬
don : Die Dampfschiffe „Rio Parana " mit Bestimmung
nach Elba und „Harpalion " mit Bestimmung nach Rieu-
portnew « sind torpediert worden und bei Beacht) Head ge¬
sunken Die Besatzung ist gerettet mit Ausnahme von 3
Chinesen au Bord des „Harpalion " , die bei der Explosion
getötet wurden . a . . ,
Die Versenkung des englischen Truppcntransportoampsers
192 bei Beachy Head durch ein deutsches U-Bodt klingt den
Franzosen doppelt unangenehm in den Ohren . Bei Beachy
Head zerschmetterte am 10. Juli 1690 eine französische
Flotte unter Admiral Trouville eine vereinigte englisch-
holländische Flotte . Angenehme Erinnerungen für die Eng¬
länder ! Die jetzt erfolgte Versenkung des englischen Trup-
pentransportdampsers hat nicht nur unter der Küstenbevol
kerung, sondern in ganz England eine fieberhafte Ausreg

Die von dem norwegischen Dampfer

Die Bukowina frei.
B e r l i n , 26 . Febr . Einer Bukarester Depesche der

Köln Zta ." zufolge sind nach lebhaften mehrtägigen ln-
tilleriekämpsen in der Gegend von Bojan , das sie stark be¬
festigt hatten , die Russen trotz ihrer zahlenmäßigen Ueber-
leqeiiheit aus ihren Strellungen vertrieben worden . Sw
hätten sich fluchtartig 20 Kilometer jenseits des Pruth zu¬
rückgezogen. Hiermit sei der letzte Widerstand der Russen
gebrochen; die Bukowina sei völlig von denRussen gesäubert

Ztapcm.
B„r Dem Mmch der Womtische«
T o k i o , 24. Febr . (Ctr . Bln .) Die endgültige Ant¬

wort Chinas auf die letzte japanische Rote , die bekanntlich
einem Ultimatum sehr nahe kam, steht noch aus . Man
glaubt hier allgemein , daß Japan am l . März die diplo¬
matischen Beziehungen mit China durch Abberufung seines
Geschäftsträgers in Peking abbrechrn wird.

Wie vertäutet , steht die japanische Regierung im Be¬
griff eine ausführliche Denkschrift über die japanische Po¬
litik seit dem Kriege mit Rußland unter besonderer Berück¬
sichtigung der japanisch-chinesischen Beziehungen auszn
arbeiten . _ -

flnÖcre Itlächte.

für zahlreiches Erscheinen zu wirken.
St Goarshausen , den 18. Februar 1915.

Laterländ . Frauenverein , Kreisvrrein St . Goarshausen.
Frau Ländrat Berg.

Die Herren Bürgermeister
»an Bornich , Tauerthal , Dörscheid und Weisel ersuche ich.
die vorstehende Einladung ortsüblich ' bekannt machen zu
kaffen und auch Ihrerseits auf einen guten Besuch der Ver¬
sammlung hinzuwirken.

St . Goarshausen , den 18. Februar 1915.
Der Königliche Landrat.

Berg,  Geheimer Regierungsrat.

M«er. «MWttK» md BerdSiser»m
haben einen Abdruck der Anordnung des Kreisaus-
schufses vom 8. Februar in ihren Betriebs- und Ver¬
kaufsräumen aufzuhängen.

Diese Anordnungen sind als Plakate in unserer
Expedition für 20 Pfg zu haben, wo auf wir die Her¬
ren Bürgermeister aufmerksam machen.

Von de» KriegssihllnMen.
Ser Umeichisch-mzirische Tugerderichl.

, WTB . (Nichtamtlich .) Wien,  25 . Febr . (Amtlich.)
In Russisch-Polen keine Veränderung .;

Air der weftgolizischenFront brachte der Borstoß einer
Gefechtsgruppc , die den Ruffen östlich Grybow mehrere
Stützpunkte entriß , 560 Gefangene und 6 Maschinengeweh¬
re ein. — In den Karpathen trat wieder starker Schneesall
ein , der die Kampftätigkeit beeinflußt . Die allgemeine Si¬
tuation hat sich nicht geändert . .

'Der Angriff unserer Truppen in den Gefechten südlich
des Dujester schreitet mit Erfolg fort . In den Kämpfen
vom 21 . und 22 . Februar wurden 10 Offiziere und 3338
Mann gefangen.
■:f  In der Bukowina herrscht Ruhe.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs,
v . Höf e r , Feldmarsckalleutnant.

krankr-eick.

, Orla " und dem englischen Schick„Jervair Abbey rm eng
fischen Kanal gesichteten Wracktrümmer , militärischen Klei¬
dungsstücke, Rettungsringe und Uniformmützen verraten
zur Genüge , daß bei dem Untergang ein Transport eng¬
lischer Soldaten den Tod in den Meereswellen gefunden
hat . Das Schweigen der englischen Admiralitätsbehörden
bedeutet ein stilles Eingeständnis und auch in England
bricht sich jetzt die Meinung durch, daß der vor wenigen
Tagen von holländischer Seite gemeldete Untergang eures
anderen Transportdampfers mit 2000 englischen Soldaten
an Bord schreckliche Wahrheit ist. Unter der Bevölkerung
von Hüll herrscht besonderes Entsetzen über die Nachricht,
daß in der Nähe der Unglücksstelle jetzt zahllose Minen ge¬
sehen wurden , die an der englischen Küste entlang treiben.

Der Beachy Head, in dessen Nähe die Versenkung des
englischen Truppentransportdampsers erfolgte, ist ein 172
Meter hoher Kreidesels westlich von dem vornehmen Bade¬
ort Eastbourne an der englischen Seeküste. Trotzdem zahl¬
lose Leuchttürme die Schiffahrt vor dieser gefährlichen Pas¬
sage zu bewahren suchen, haben hier schon zahllose Stran¬
dungen stattgefunden und die nahe Stadt Eastbourne ist
an diese Katastrophen schon geivöhnt. Von Eastbourne kann
man in wenigen Stunden 'Fahrt nach den französischen Hä
sen Boulogne und Diepe gelangen.

England sürchtet weitere „Ueberraschungmi" im Osten.
A m st e.r b a m , 25 . Febr . (Tel . Ctr . Bln .) In ei¬

nem Leitartikel zu dem deutschen Sieg in Ostpreußen schrei¬
ben die „Times "? Unsere Nachrichten aus Petersburg sind
in der letzten,Zeit abgeschnitten. Wir wißen nur von unge¬
fähr , daß Rußland aus den Krieg nicht vorbereitet ivar und
noch jetzt Zeit braucht, um seine Armee und Hilfsquellen ins
Feld zu führen . Diese Ungewißheit zwingt uns , die Er¬
eignisse vorsichtig zu beurteilen . Die Flut der neuen deut¬
schen Korps , die über Ostpreußen hereinbrach, scheint wie
eine Ueberraschung für den Stab des Großfürsten gewesen
,u sein. Man wird ans weitere Ueberraschungen vorbereitet
lein müssen.

Aus Doutsch-Südwestasrit «.
Luftbomdardement auf englische Truppen.

London,  25 . Febr . (Nichtamtl . Wolff -Tel .) Reu¬
ter meldet aus Garub in Deutsch-Südwestasrika : Gestern
Abend warf ein Flugzeug vier Bomben auf britische Trup¬
pen herab. Ein Offizier und fünf Mann wurden verwun¬
det . Das Flugzeug wurde beschossen, entkam aber.

Drei englische Flieger vermißt.
WTB . (Nichtamtlich.) London,  25 . Febr . Reuter

meldet : Seit dem Luftangriff aus Ostende werden drei Flie¬
ger vermißt.

Türkische Erfolge in Kaukasien.
WTB . (Nichtamtlich.) K o n st a n t i n o p e t , 2a . Feb.

Aeace Mille " erfährt von ihrem auf dem Kriegsschauplatz
am Schwarzen Meer eingetroffenen Kriegsberichterstatter
solaendendes Telegramm : Die Kämpfe in der Umgebung
von Tortschoh nördlich Artivin , die seit einigen Tagen aus-
gesochten wurden , endigten mit einem vollen Erfolg de,
türkischen Truppen . Diese besetzten nach einem von ^ >we-
Ackcpruc ans niiternommenen Angriff wichtige Punkte.
Ruffen erlitten schwere Verluste und ergriffen die Flucht.
Die rusiischen Offiziere mußten zur Anwendung von Ge¬
walt schreiten, um die Flüchtigen ausznhalten , was bewent,
wie tief die Moral der russischen Truppen gesunken ist.
Die Bereinigten Staaten ersuchen Japan um Aufklärung.

Genf,  25 . Febr . (Tel . Ctr . Bln .) Wie der Pariser
New-Aork Herald " aus Newyork meldet, hat das ameri¬

kanische Staatsdepartement in Verfolg des chinesischen Cx-
suchens in sreundschaftlicher Weise von Japan eme llirzay
Aufklärungen erbeten , die mit dem Konflikt zwischen ^apan
und China in Zusammenhang stehen.

Schweden im Weltkriege.
WTB . (Nichtamtlich.) S t o ckh o l m , 25. Febr . In

der zweiten Kammer bat Lindhagen um die Erlaubnis , den
Minister des Aeußern darüber zu interpellieren , ob der
Reichstag nähere Mitteilimgen über die Königszusammen¬
kunft in Malmö erwarten könne, ob die schwedische Regie¬
rung allein oder zusammen mit den übrigen skandinavischen
Regierungen Schritte zu unternehmen beabsichtige, um bei
Schluß der Weltkrise im Interesse Schwedens wie aller
anderen Völker für eine vernünftige Rechtsordnung inner¬
halb der menschlichen Gesellschaft aufzutreten ._

Neuer Flugzeug -Angriff auf Calais.
: WTB . (Nichtamtl .) Kopenhagen,  25 . Febr . Die

-„BerliirMc Tidende " meldet aus Paris : Calais ist von ei¬
nem deutschen. Luftschiff erneut angegriffen worden : ~ Die
Bomben verwundeten einige Personen , doch ist der ange¬
richtete Schaden gleich Null . Die bei dem ersten Luftan¬
griff zerstörte Eisenbahnlinie ist wieder hergestellt. Der
Bahnverkehr vollzieht sich wieder irngestört.

WTB . P ä r i s , 25 . Febr . Meldung der Agence ha-
vas : In der vergangenen Nacht überflogen 8 französische
Flugzeuge Paris zw verschiedenen Stunden in einer durch¬
schnittlichen höhe von 1200 Metern . Nachtflüge znr Ver¬
teidigung der Stadt finden jetzt regelmäßig statt.

öelglen.
Flämische Korrespondenzen.

Amsterdam,  25 . Febr . Der „Telegraas " meldet aus
dem Grenzorte Pitten : Die - Wiche Postverwaktung m
Belgien l>at bec allen Postanstalten Belgiens nunmehr
Briefe in flämischer Sprache zugelaffm . Der deutschen Be¬
hörde fft es gelungen , eine genügende Anzahl von Zensur¬
beamten anzuftellen . welche Flämisch verstehen. Die Fla
men sind über diese Maßregel sehr zufrieden . Ein Ersuchen
ist durch die deutickw Poitoerwalumg Belgiens auch an du-
angrenzenden Länder gerichtet worden , inn ebenmlls Karre-
spondeuzen in flämischer Sprache zuznlaffen.

Allgemeiue Nachrichten.
Preußisches Abgeordnetenhaus . — 101. Plenarsitzung.

Im Hause wurden am Mittwoch die zweite Lesung des
Etats beim Landwirtschaftsetat , in Verbindung mit dem
Etat der Gestütsverwaltung . der Domänenverwaltung , der
Forstverwaltuuq und des Landeswafferamts fortgesetzt.
Abg . Gras von der Gröben (kons.) lenkte die Ausmert-
samkeit der Regierung auf die Notivendigkeit, unsere Vieh-
und Pserdebestände .nicht nur zu erhalten , sondern noch zu
verstärken . Um die Bolksernährung immer mehr sicher-
zu stellen, sei auch eine Förderung der Hochseefischerei rns
Auge zu fassen und bei der inneren Kolonisation daraws Be¬
dacht zu nehmen , daß auf eine gesunde Mischung der großen,
mittleren und kleinen Gütern gesehen werde . Landwlrt-
schastsminifter Freiherr von Schorlemer betonte , daß die
Landwirtschaft durch den Krieg ganz besonders m Mitlei¬
denschaft gezogen worden sei. Die Schwierigkeiten der
Ernte und der Herbstbestellung hätten den Vorteil an ih¬
ren Erzeugnissen wieder wett gemacht. Die Landwirtschaft
bedarf erhöhter Hilfe: und verstärkter Staatsmittel auch
„ach dem Kriege . So wünschenswert der Anbau der Zuk-
kerrübe sei, müsse doch berücksichtigt werden , daß für Brot¬
getreide größere Anbauflächen für die Ernte dieses Jahres
zur Verfügung zu stellen sind. Um den bisherigen Viehbe-
)tand sicher zn stellen, muffe mau auf die Vermehrung der
Futtermittel bedacht sein. Der Redner meinte , daß unsere
Kartosfelvovräte für die menschliche Nahrung ; reichen wür¬
den, doch dürft man nicht verschwenderischumgehen und
den Anbau von Frühkartoffeln fordern . Abg . Hvftr (,-̂ ozff
meinte , die gasstzlichen Höchstpreise' seien vieb zu' hoch begrif¬
fen. Nach Beeudiguug der Debatte wurde die - itzung ge¬
schlossen. — Nächste Sitzung Donnerstag / den 25 . Februar.

Wener lober r von Eichhorn,
der mit General von -Below unter Hindeuburgst Leitung
die große Winterschlacht in Masuren ' so erfolgreich zw Ende
führte , ist auch-# eifriger Luftsahrer . Er hat schsw zu
einer Zeit, wo nurwewige sich zu Motorlustfahrten entschlre-
ßen konnten, Reisen in einem Zeppelin luftschiff gemacht.
Als der Z . 2 vor 6 ' Jahren seine viSbestauirte ^ ahn von
Friedrichshaftw i« ch Frankfurt machte, um von dort Äe
Weiterreise nach Kplii auszuführen, , bestieg "Eichhorn m
Frankfurt das Lnstschiss, das aber Köln nicht erreichen
sollte , sondern nach einer Sturmsährt ohnegleichen am
Siebengebirge Kehrt machen mußte , und ' unter Sturm und
Regen abends in der Dunkelheit auf dem Frankfurter Muss
platz landete . . General v. Eichhorn -verließ mit dem Grch.
sen Zeppelin dirvardere Maschinengondel 'unv erzählte hei¬
ter über die EintEe der Sturmychtt . .wobei :er lösnnrW,
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das; während der Fahrt sich die Tür der Gondel geöffnet
and er in der Gefahr geschwebt habe, hinabzustürzen.

Ncber die Hälfte aller Geschähe der 10. russischen Armer
haben wir durch den Sieg Hindenburgs erbeutet . Jede rus¬
sische Infanteriedivision besitzt eine ans 6 Batterien be¬
stehende Artillerie -Brigade , die iu, ganzen über 4b Ge¬
schütze verfügt . Außerdem hat jedes Armeekorps eine Feld-
haubitzenabt'eilung von 12 Geschütze», so daß die geiamte
Geschützzahl eines Armeekorps 96 Feld - und 12  schwere Ge¬
schütze beträgt . Da die geschlagene >0. russische Armee et¬
wa ans sechs Armeekorps bestand, so betrug deren Gesami-
stärke an Artillerie 64b Geschütze. Da unsere Gesamtbeute
au Geschützen jetzt schon 300 beträgt , obwohl anzunehmen
ist, daß noch nicht alle von den Russen vergrabenen oder in
den Seen versenkten Kanonen anfgesnnden wurden , so hat
der Feind mindestens die Hälfte der gesamten Artillerie sei¬
ner 10. Armee verloren . Dieser Verlust , der bei der gerin¬
gen Leistungsfähigkeit der russischen Industrie schwer zu er¬
setzen ist, muß die Widerstandskraft des russischen Heeres
auf « empfindlichste beeinträchtigen.

Was erwarten wir vom U-Boot -Krieg?
Welche unbezahlbaren Vorteile ans dem glücklich durch-

geführten Tauchbootversahren gegen England winken, geht
aus den Ausführungen des um unseren Kolonialbesitz ver¬
dienten Afrikaforschers Dr . Carl Peters hervor , der fest-
ttellt , das; die Abschneidung der Zufuhren für die britischen
Inseln eins der Mittel ist, durch welches wir hoffen kön¬
nen, den Krieg in absehbarer Zeit zu beenden. Gelingt es
Deutschland, die Zufuhren nach Großbritannien auch nur
sechs Wochen abzuschneiden, so läge das britische Reich vor
uns aus der Erde und müßte um Frieden nachsuchen. Denn,
nur für diese Periode sei es verproviantiert . Die Erwar¬
tung der Welt auf den Erfolg unserer Maßnahmen ist also
sehr zu begreifen.

Die unausgebildcten Landsturmpflichtigen.
Aus Berlin wird gemeldet: In einem Erlaß der zu¬

ständigen Minister werden die „unausgcbildeten Land¬
sturinpflichtigen" der vom Aufruf betroffenen Jahresklasfcn
in Preußen daraus aufmerksam gemacht, daß sie sich bei der
Ortsbehörde ihres Aufenthaltsortes zur Landsturmrolle an¬
zumelden und beim Verziehen in einen anderen Bezirk
ebenso bei den Ortsbehörden an- bew. abzumelden haben
wie die Militärpflichtigen . Die „ausgehobenen " unaus-
gebildeten Landsturmpflichtigen unterliegen der Kontrolle
Le« Bezirkskommandos.

Vergebliche Jagd aus die „Königsberg.
Ein Seekadett auf einem der leichten britischen Kreuzer

an der Küste Westafrikas gibt in einem Briefe au seine An¬
gehörigen einige Einzelheiten über die Suche nach dem
Kreuzer „Köugsberg ", der bekanntlich im Rufidji ^ einem
ostasrikamscheil Flusse , eingeschlosfen liegt . „Eines Tages,"
io schrieb der Seekadett , „versuchten wir , die „Königsberg"
mit Hilfe eines ' Wasserflugzeuges zu zerstören. Bor allen,
Dingen mußten wir feststellen, in welchem Teile des Flusses
Der Kreuzer lag . Aber jedesmal , wenn wir Bomben Mit¬
nahmen , um den, Kreuzer den Garaus zu machen, erlitt
unser Flugzeug einen Motordefekt . An einem Tage flog der
Pilot ohne Begleiter aus . Als die Maschine 3000 Meter
über dem Flusse stand, ging sie plötzlich mit großer Schnel¬
ligkeit nieder. Mit zwei Mann wurde ich im Motorboot
aüsgeschickt, um das Flugzeug zurückzuholen. Auf eine
Meile Abstand von der Küste erhielt ich Feuer von den
Deutschen und änderte sofort meinen Kurs , umfuhr einen
Teil der Küste und lenkte in die Mündung hinein , wo ich
dann durch das Fernglas das Flugzeug entdeckte. Wir
fuhren bis fünf Meter an das deutsche Gebiet heran und
llefcstigteu das Flugzeug au einem Boot . Der Pilot war
nirgends zu sehen. Kaum wärest wir abgefahren , als die
Deutschen das Feuer eröffneten . ?lber wir entkamen wie
durch ein Wunder . Das Flugzeug hatte ungefähr 300 und
i'.nser Boot ungefähr 80 Löcher.

Ein tapferer Soldat.
Mcht weniger als sechs Ordensauszeichuungen für

außergewöhnliche Tapferkeit vor dem Feinde erhielt der
bisherige Gefreite Karl Ott aus Schwanheim a. M . Dem
jungen ' Soldaten wurden verliehen : das Eiserne Kreuz t.
und 2. Klasse, der Preußische Verdienstorden , die Preußische
Goldene Tapferkeitsmedaille , der Bayerische Verdienst¬
orden 1. Klasse und die Bayerische Tapferkeitsmedaille 1.
Klasse. Außerdem wurde Ott zum Feldwebel -Leutnant
beiördert . Der Kaiser nahm kürzlich Gelegenheit , der,
jungen Krieger , der augenblicklich in einem Kriegslazarett
krank darniederliegt , persönlich zu seinen Auszeichnungen
zu beglückwünschen.

Stilles Heldentum.
Dem Brief eines in Madrid angeftellteu jungen Deut¬

schen an einen Berliner Bekannten entnimmt die „Voss.
Ztg ." folgende Mitteilung : „Sie werden sich gewiß des
inngen Pfleiderer erinnern , der in den Madrider Mercedes¬
werken angestellt war . Dieser ,brave , junge Mensch wollte
sich seinem Vaterlands zur Verfügung stellen und versuchte
mit einigen anderen jungen Leuten über Italien nach
Deutschland zu kommen. Sie ivurden jedoch von den Fran¬
zosen abgesaßt und nach Korsika gebracht. Bon dort woll¬
ten fünf junge Deutsche, danrnter auch Pfleiderer , entslie-
t)en , wurden 'aber ertappt . Sie kamen vor ein Kriegsgericht,
das die Entscheidung traf , der Anstifter des Fluchtplanes
tolle erschossen werden . Aber keiner verriet den andern . Es
wurde daher gelost, und das Todesurteil fiel auf Pfleiderer.
Der tapfere jlinge Mann ließ sich, ohne ein Wort zu sagen,
erschießen und starb so den Heldentod für sein Vaterland,
ohne im Kriege gewesen zu sein. Ehre seinem Andenken !"

Aus Nassau,  24 . Febr . Der „Nass. Bote " ver¬
öffentlicht folgenden „Notschrei" : Die Kriegszeit macht sich
auch in der Kränkenfürsorgc bemerkbar. Für den Arzt
mutzten bei einer Wöchnerin 50 Jt  bezahlt werden . Besuch
eines kranken Kindes kostete 12 tM.  Dabei bat der Arzt,

" den Betrag spätestens bis Sonntag zu entrichten . Besuch
'warDonncrsmq .^' Die trat Frau hatte nicht so viel' Geld

und ihr Mann ist im Krieg . Auch der Mann der Wöchnerin
ftbht im Felde . Wenn in der Fürsorge für die Kranken hier
von maßgebender .Seite nicht eingeschriUen wird , dann müs¬

sen die Kranken sterben ohne Arzt . Denn solche Honorire
können von Frauen , deren Männer fürs Vaterland kämp¬
fen, ans die Dauer nicht aufgebracht werden.

A n s d e n> R he i n g a u , 24 . Febr . Die W. Bztg.
schreibt: Was kostet das Brot ? das ist eine Frage , die jetzt
um so mehr besprochen wird , als sich eine große Verschie¬
denheit in dem Brotpreiie bemerkbar niacht. Zur Illustrie¬
rung lassen wir einige Preise aus Stadt und Land der näch¬
sten Umgebung folgen. Es kostet das Brot (vier Pfund ):
in Kiedrich 70 Pfg ., in Erbach 72 Psg ., in Oestrich 72 Psg .,
in Frankfurt a . M . 74 Psg ., in Mainz 75— 77 Psg . und in
Eltoille 80 . Psg.

F r a n kf u r t , 24 . Febr . Vergehe» gegen die Kriegs¬
gesetze. Der Schildermaler Leonhard Weiß, (Kartvffelhaud-
lung) und seine Frau forderten im Dezember .4,75 für den
Zentner Kartoffeln . Die Eheleute wurden von der Straf¬
kammer zu je .50 Ji  verurteilt . — Der Gemüsehändler Jak.
Widmer und seine Fra » verkauften die Kartosfelu gleich¬
falls zu teuer . Widmer erhielt 100, seine Frau 50 Jl
Geldstrafe. — Spezereihändler Karl Fischer wurde zu 150
Mark Geldstrafe verurteilt . — Wie der Vorsitzende Land¬
gerichtsdirektor Dr . Gaebler in einer der Perhandluugeu
bemerkte, werden die Kriegsgesetze so massenweise übertre¬
ten, daß bald strengere Strafen verhängt würden . — Der
Bäckermeister Johannes Hauck fehlte ebenfalls gegei, die
Kriegsgesetze, begami er doch an, 18. Januar zwei Stunden
vor der gesetzlich erlaubten Anfangszeit zu backen. Urteil:
30 Mark Geldstrafe.

Limburg,  25 . Febr . Die Russen in Limburg.
Heute Vormittag wurden etwa 2300 russische Kriegsge-
sangene, die aus den Lagern von Görlitz und Meschede ab¬
geschoben waren , um Platz für den letzten großen Russen¬
fang Hindenburgs zu schaffen, vom Bahnhof aus unter der
nötigen militärischen Eskorte durch die Straßen Limburgs
nach dem Dietkirchcr Gefangenenlager geführt . Es waren
meist durchweg hochgewachseuc Burschen aus verschiedenen
Völkerschaften des russischen Reiches. Ihr Los scheinen sie
mit großem Gleichmut zu tragen.

V o in Rhein,  23 . Febr . Höchstpreise für Schweine.
In der Eingabe des Deutschen Fleischerverbandes an die
Reichsregierüng wird eine Abstufung der für Schweine sest-
zusetzenden Höchstpreise wie folgt vorgeschlagen: Für Ost-
und Westpreußen , Posen , Pommern , Schleswig -Holstein 64
Mark (nach Lebendgewicht und 80 Mark (nach Schlachtge¬
wicht) ; für Hamburg , Berlin 68  und 85 Mark ; Provinz
Sachsen, Brannschweig , Hannover , Oldenburg 69 und 86
Mart ; für Schlesien , Thüringen , Rheinland und West¬
falen 70 und 87 4̂ Mark ; Königreich Sachsen 71 und 89
Mark ; Bayern , Hessen und Hessen-Nassau 72 und 90 Mk. ;
Baden , Württemberg und Elsaß -Lothringen 75 und 94 Jl.

Wimm- vor Kanin che»
Ein Artikel von Prof . Eltzbacher im „Oberlahnsteiner

Tageblatt " vom 22 . Febr . ds. Js, , welcher obicje liebet*
schrift trägt , befaßt sich mit dem Halten von Kaninchen im
Zusammenhang mit der Futtermittelknappheit und den,
Fleischkonsum.' Wen» die Landwirtschastskammcr für die
Provinz Brandenburg die Kaninchenzucht ufttersttitzt, soll
sic wohl auch die llcberzeugung haben, daß die Praxis ihrer
Theorie entspricht, d. h ., daß das , was sie empfiehlt , auch
wirklich zweckmäßig ist.

Ich möchte nun mal ein Bild geben von den tatfäch
ichen Verhältnissen , welche in keiner Weise den Angaben

des Herrn Pros E . entsprechen, weder in der Provinz
Hessen-Nassau noch in Brandenburg . Prof . E . schreibt:
„Von Fleischknappheit fattn nicht die Rede sein." Das
'timmt insofern als den sogen, besseren Kreisen die Ge-
egenheit, viel Fleisch zu essen, auch weiterhin gegeben ist.

Aber diese Streife züchten und halten keine Kaninchen , wenn
auch hier und da mal ein. Feinschmecker und Liebhaber des
seinen, zarten Kaninchenfleisches wirklich Kaninchen züch¬
tet, resp. Kaninchenfleisch kaust. Hier kommt die arbeitende
Bevölkerung , kleine Handwerker Beamte ufw . in Betracht.
Und wer will behaupten , daß ein solcher, der meist ein klei¬
nes Einkommen hat , zuviel Fleisch ist . Bei vielen Tau¬
senden Familien , die recht gut Kaninchen billig halten und
füttern könnten , kommt die ganze Woche kein Fleisch ans
den Tisch. Kaum , daß Sonntags mal ein Pfündcheu ge¬
kauft werden kann , besonders jetzt, wo ein Pfund Brot 25
Pfennig kostet. Und die vielen Familien aus dem Lande,
deren Ernährer im Felde steht, die Kaninchen halten und
den ganzen Frühling , Sommer und Herbst das Futter in
der Natur gratis haben können , sollen die keine Kaninchen
halten , um' auch mal Fleisch essen zu können? „ Um die,
in dem Kaninchen erzielten Nähttverte zu erlangen , muß
man an das Kaninchen zwei- bis dreimal so große Nähr¬
werte verfüttern " ,, so schreibt Herr Pros E . und das kann
vielleicht stimmen.. Aber ob der Herr Pros . E. nicht doch
lieber das Kaninchenfleischißt , als den Kohlabfall , dieSteck-
rüben und das Unkraut , welches die Kaninchen verzehren,
von den Hausabfällen , Kartoffelschäler, usw. ganz ^abge-
sehen, die hierbei doch auch verwertet werden ? solche
Artikel, wie die des Herrn Pros . E., die doch nur die Un¬
kenntnis mit den tatsächlichen Verhältnissen verraten , soll¬
ten besser ungeschrieben bleiben. ep -

Uns Statt mt Kreis.
Oberlahnitein , den 26 . Februar.

) !( E s wird Frühling!  Die Blüten der Sal¬
weide und des Haselnutzstrauches sind bereits hervorge-
krocheti. Erstere schimmern bereits in ihrer silbecgrauen
Farbe und bei letzteren quillt schon die lebhafte gelbe Farbe
Blütenstaub ) ans den geplatzten Staubbeuteln hervor . Tie
weiblichen Blüten , inZForm eines kleinen roten Sternes,
schauen auch schon am Ende der Spitzenzweige der einzelnen
Knospen hervor ."' ' Auch die munteren Stare sind schon da
und üben sich allmvrgendlich . eifrig im Pfeifen . Nicht min¬
der eifrig klingelt die Kohlmeise ihre liebliche Frühlings-
strophc, und sogar' die 'Büchsinken kann mau schon schlagen
hören . ' •

, (f ) DcnH cf b entod  fürs Vaterland sollen aus un¬
serer Mitte wieder vier junge Leute in den letzten Ge¬

fechten gestorben sein. Wir werden noch näher daraus zu-
cü cf kommen, so bald uns bestimmtere Nachrichten zugehen.
Von zweien sollen bereits Uhr , Geld und Briese hier eiuge-
trossen sein.

(!) Heilsarmee.  Zu dem gestern Abend m
„Deutschen Haus " eiugeladenen Lichtbildervortrag , oer
Heilsarmee ivare» etiva 50 Personen erschienen und folg¬
ten in großer Andacht den Worten und Gesängen ,der Vor¬
tragenden . Auch die vorgeführten Bilder waren schön und
fanden de,, verdienten Beifall.

(!) D a s P r o v i a n t a m t E ob l e u z kaust vis aus
weiteres gutes Pferdeheu sowie zum Verfüttern geeignetes
tadelloses Roggen- u„b Haferstroh (Flegel oder flNaschinen-
breitdrusch ), zu den jeweiligen Tagespreisen srei Magazin
Coblenz und bittet um gefl. Bekanntgabe dieses an die
Kreiseingesessenen.

'-! Landwirtschaftliche Arbeitskräfte
für die Bestellungsarbeiten . Bei Bedarf landwirtschaftlicher
Arbeitskräfte für die Bestelluiigsarbeite» wende man sich
umgehend  an den »ächstgelegeueu öffentlichen Arbeit«-
Nachweis oder an den Mitteldeutschen Arbeitsnachweisver--
band in Franksut a. M ., große Friedbergerstraße 28, Fern¬
ruf : Stadtamr Nr . 44. Bei der Anmeldung ist auzugebm:
1 . Beginn der Arbeiten ; 2 . Dauer der Arbeiten ; 3. Zahl
und Art der benötigten Arbeitskräfte ; 4 . Lohnbedingungen.
Vorzugsweise werden die Fälle Berücksichtigung finden , in
denen durch die Einziehung Heerespflichtiger die rechtzei¬
tige Frühjahrsbestellung gefährdet scheint.

Riederlahnstein , de» 26. Februar.
) !( Lotterie - Verlegung.  Die Ziehung der

fünften Serie der Geldlotterie zur Wiederherstellung der
Beste Coburg ist mit Zustimmung des Herrn Finanzmini
stets und des Herrn Ministers des Innern aus die Tage
vom 10. bis 15. Mai 1915 verlegt worden.

: !: C o b l e n z e r Stadttheater.  Am Soumag.
abends 7%  Uhr , wird Verdis Oper „Rigoletto " mit Hof¬
opernsänger Frorath vom Wiesbadener Hoftheater in der
Titelrolle auf vielseitigen Wunsch wiederholt . Vorverlauf
l ei Otto Falckenberg, Rheinstraße.

Braubarh , den 26. Februar.
(§) D i e zweite  S chw ur g er i cht s p c r i oö c

am Wiesbadener Landgericht beginnt ani 19. April . Bis
jetzt sind spruchreif ein Fall wegen Urkundenfälschung und
ein iveiterer wegen Amtsverbrechens.

Jede deutsche Hausfrau
verwendet jetzt für Suppen, Tunken und Puddings

Dr. Oetkers ftnstin
da dies besser nnd billiger ist wie das englische Mondamin.

Die Besitzer und Pächter brachliegender Liludereim
werden im Interesse der Volksernährung ersucht, diese Flächen
im kommenden Frühjahre, sei cs zur Erzielung von Gemüse oder
sei cs zum Körner- oder Hackfruchtbau nutzbar zu machen.

Oberlahn stein . den 7. Februar 1915.
Der Magistrat : S chütz.

Die Verzeichnisse der in der Gemeinde Obcrlahnfteiu
befindlichen Pferde , Esel, Maultiere , Maulesel und des
Rindviehes , fiir welche Abgaben zur Bestreitung der Vieh-
seuchenentschädigung zu leisten sind , liegen in der Zeit
vom 1.—14. März ds. Js . im Rathause, Zimmer «t. 5,
zur Einsicht offen. : '

Den Vichbcstandsverzeichnissen sind die Ergebnisse der
Viehzählung vom 1. Dezember 1914 zu Grunde gelegt.
Einsprüche gegen die Richtigkeit der Berzeichniffe könnten
während der Osfenlegefrist bei dem Unterzeichneten Mge
bracht werden.

Oberlahnstein , den 26 . Februar 1915.
Der Magistrat.

Am Montag, de«1. MörzM., norm, von iNlhr
findet di« Ausgabe von Krotsettrl » statt. Mhrend dieser Zeit
sind sämtliche Büros (mit Ausnahme des Standesamts und der
Stadikafie) für alle sonstigen Geschäfte geschlossen.

Die Erledigung der R »«t»Nqui11«taseu findet an diesem
Vormittag auf dem Standesamt statt.

Niederlahnstein,  den 26 . Febniar 1915.
Der Magistrat: Rodq.

Belmsu SIMM.
Wer Hafer zu säen gedenkl, wolle seinen noch nicht gedeckten

Bedarf sofort unter. Angabe der Größe de« zu bestellende« Lan¬
des dem Unterzeichneten angeben.

N ied e >lahnstein.  den 25 . Februar 1915.,
Der Bürgermeister: Si o d y

Kchö»e

ZgttOlUMMM
a» ruhige Leute zu vermieten-

Aäheres in der E xpedition.

Abgeschlossene1. Etage
3— 4 Zimmer und Zubehör bis
Mitte April oder l. Mai zu
mieten gesucht Offerte erbittet
_ Frau M. I . « ro ».

8t>e Mr W»hin>
}U vermieten

«nab. grjvbiii «»-

STeubergericht geräumig«

<"> ha)

nebst Küche und Zubehör per
l . April z« verwieicu

Aiedrkl- htzM , 3. MÄ
Kmser'rrahc 54.

Sämtlich « stiäuwc ftnb mit
cLcki'. lschew Licht vc'sehen.
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Iklilslhk AkilhMleihe, itttUir
5$ DklitslhkW<WUm »eif«M.

(3»filf KriegMleihr.)
, , _ .. BkWmze«.
• A<«h» «» gsstetle ist die Reichsdank . Zeichnungen werden

von ^ onno &fn5 , Öen 27. Februar , an
bis frritag , Len 19. IHarj , mittags 1 Dfar

bft dem Kontor ^ Reichshauplbank für Wertpapiere in Berlin (Postscheckkonto Berlin Nr. 99) und bei ollen
ad^ auchdurchVnmittlung" " " Kaffenemnchnmg entgegengenommen. Die Zeichnungen können

der Kömstlichcn Seehandlung (Preußischen Staatsbank) und der Preußischen Zentral-Genoffenschastskaffe

sämtlrcher deutschen öffentlichen Sparkassen und ihrer Verbände
jeder deutschen Lebensversicherungsgesellschaftund
jeder deutschen Kreditgenossenschafterfolgen.

"^ "unSen °uf Reichsanleihe nimmt auch die Post an allen Orten, wo sich keine öffeutlicke Svarkaffe
2 ÄSSeiÄ jungen ist bis zum 31. Marz die Vollzahlung? » leistm.^ ^ ^

200M ^ '^ r Kerlen eingeiellt und ausgefertigt in Stücken zu: 10« 000. 50000.
1 F»li ied«̂ .- ^00; ^00 200 und 100 Mark mit Zinsscheinen zahlbar am 2 Januar und
fällig * 3aM ' * « 3mfenIauf  begibt am 1. Juli 1915. der erste' Zinsschein ist am 2. Januar ,9 ?6

1 der Schatzanweisungen erfolgt durch Auslosung von je einer Serie zu« 2. Januar 1821
Ja ^ es! ê malŜ im^Ful," 19 0̂ ^ »^ die^ ' ek̂ b̂ Die Auslosungen finden im Januar und ANedes
bezw. 1. Ui ^ 19J)  *klt ' dre Rückzahlung geschieht an dem auf dre Auslosung folgenden2. Januar

3. Die JSSSSiSSJm Ä * ""gehört. ist am ihrem Text ersichtlich
feSta55 mh J£ ilL eu (*'en, iU' 20(P ? ' 10  ° 00' b000. 2v"0, 1000. 500. 200 und 10« Mark auSae-

1. Der Zeichnun'gspreis beträgt' für"die' Reick,sa » !'alk^ s" ? ie bif  Schatzanweisungen ausaeftanel.
98,50 “foweu  Stücke verlangt werden, und für die Reichs-

!»7rd!"Eo Mark ^ * das Reichsschuldbuch «h Sperre bis 15. April 1916 beantragt
für je 100 Mark Nennwert.

so . &tm  m Ä ' bT ® 6> .®Ä "f“ “ m « * * • « <* bi - ,- m
80. 3 «ni bi« ,um VÄS “ p ÄLM " - " » * • 3u " ' - bet  S «* « #* S >ichi - s.- «

Toöes - Anzeige.
verwandten. Freunden and Bekannten hiermit die

traunge Nachricht, daß es Gott dem Allmächliaen in
seinem unerforschlichen Ratschluffe gefallen hat. am Mitt¬
woch. den 24. Februar, meine inniastgeliet-te Gattin
unsere treuforgende Mutter, kachter. Schivester. Schwä¬gerin und Tante

§M Magdslem öchms
geb. Frtestng

Ehegattin v. «al. Schaus, Maschinen aufseher in Wiesbaden
Mitglied der Iu »gkra«e«-Srudevschntt

nach kurzem schwerem mit großer Geduld ertragenem
Leiden, vorher versehen mit den hl. Sterbesakramenten
im Alter von 30 Jahren , von dieser Welk abzurufen.

Um stille Teilnahme bitten
Die travente » HdlttrMelmen.

Wiesbaden , Nbe»1ah« ftri« . den 26. Februar 1913
Die Beerdigung findet Sonntag,  den 58. Februar

nachmittags3 Uhr. von Schulstraße 27 aus statt. Die
Exequten werden Montag morgen 6»/, Uhr abgehatten

MslhWereiile.8.».i,.HVrMch
Stalgtant zur McsjiOrtga

srdklltl.HmWttfMMlW
m *9 Atta «. ^ _ _ r»,

S.  Die

9.
10 .

oO. Juni bis zum Zahlungstage zu entrichten.

MWMZMWMML -Z-L
S12 ®S # ^ ä 5 w;
3eiAntt«a<f(betaeii btieffiA JEiZ «£ ^ ' ^ ^ «8 “ können aber auch ohne Verwendung von
L .LLH 'LM . NL ». * d" S-ich»""«». w v-. P °S w * « d. ,ch X
Srmtjr. « b«99,19  " Qt9 9,t ^chnmg Salt, dtbtt ölt pöbc bn gmMng enlfcheidek bad

*- " in,o” rii ** * * * - « -u

“ JU9 '" i'" n ®' ,tä9' Mm 31 9- 3 °°°

30»/« des zugeteilren Betrages spätestens am >4. April d I
£/ * » ' 20. Mai d. I.
7&o/* " ' „ „ 22.  Juni d. I.
15»/° " " - . * , 20. Juli d. I

um *m  a,M9 " - ®" tS9'

Nennwert i « Zahlung " er B - gletchnng zugeteilter Kriegsanleihen ' ;» m
Berlin,  im Februar 1915

MMnt - Sirevirii » .

Skaaks-Lifenbahn.verein
Ober- und sticüerlabnstein.

Lsnntag . den 28 . Febr . ISIS , »ach« . 4 Uhr:

Vortrag
0 « Alker,A « in Kriegszeite«

tm Hotel Stolzenfels in Oberlahnstein.
ikren «! r . « ä ! bn  Mitglieder mit
»fimt Frauen und erwachsenen Töchter « wird gebeten
_ __ Der Vorstand.

Havenstein . v Grimm.

prima kolbSeisÄ
je nach Stricke,, 79 und 80 Pfg.

WmM-uild OlhfeOeisch
IN btster Qtialität, je rach Stücken 7V und 8« Pfg

Crrnlmmft,BlochtvirAz»MW« Preis«.
^ »ur selbstgemachte Kare von bestem Rohmaterial.

J ®® "” ^ 9lich frisch gekochten Schinken , « m»

Burgstraße . — Telefon 51.

Liköre als5eldpoWkete
u J450 und 500 Gramm.

^abe mit alle Arten Spirituosen in fertigen Feld
postbnef-Packungrn in bester Qualität deigelegt und halte
selbige bei billigen Preisen bestens empfohlen.

Andreas Becker.
2vei « ha« dl »» g, Niederlahmstei « .

«« Sonntag , de« 7. März er., nachm. 2
im t̂zotel Hammer « dahier.

Tagesordn «»g:
1. Vortrag des Äeschäflsberichts pro 1914.
3 Bericht des Anfsichisrats über die Prüfung der Rech,

nung. An-rag auf Entlastung des Vorstandes Genebmiq.
ung der Bilanz. ' *

3. Beschlußfassung übet die Verwendung des Reingewinns
4 Ergänzungswahl des Auffichtsrats, aus welchem flatuten-

gemäß ausscheiden:
die Herren Adolf Goldschwidt Coblenz. Franz Michael
Kupp-Camp. Peter Zell Sr-Oberlahnfienr und Ferd::-ard
Heiler Braubach.

5. Besprechung über Dereinsangelegenheiten.
Braubach, den 26. Februar 1915

Der Dorfitzende des Auffichtsrats:
Max kirchb erger

Zu zahlreicher Teilnahme an der Haup' -Verfammluna
laben  wir mit dem Bemerken ein, d ,ß die Ueberficht der
Einnahmen und Ausgaben, die Bilanz, die Gewinn- und
Verlustberechnung des Jahres 1914. das Verzeichnis der
Mitglieder nach dem Stande am 31. Dezember 1914 und
der ausführliche Geschäftsbericht in unserem Geschäflslokal
offen liegt. Druckexemplare können daselbst in Empfang a>-
nommen werden, auch liegen dieselben in der Haupt-Ver¬
sammlung aus.

ÜKiütärarbelt
Izu vergeben.
. . Schneider aus dem Handwerkskammerbezirk Wies --

an Rhem und Lahn erhalten jederzeit Militär»
Schneiderzweckvereinigung Oberlahnstein.

\ ArbettsauSgabe und Auskunft erteil,:
__ Joh . Herbe r , Vorsitzender.

>3u öaile . Mischer Kaiser ' , Riederlih,stell
>  ̂Sonntag , den 28. Februar 191«:

W Fernandos " W

Kriegs-Killemütogra-H
Nachmittags 4 Uhr : Groß « VorUeK«»,.

8 Ui t:  Sa »z.t Va, «eSa«, "Mx mir einems-v,
fattouelleu Kriegsprogramm. Abends haben üinbi-v keinen Fmntt.
(Eintritt : 1. Platz 50 Pfg ., 2 Platz 30 Pfg ., Kinder

bte Hälfte Verwundete habe» fteien Eintritt.
«S tarn ergebenst ei» HvchachianaSvoü***<', o „rr.räa„d0.

Metzer Geldlose
ä 3.00 Mk . Hauptgewinn 50000 Mk . bar Held.

Ziehung miwiederruflich0. «nd 1« . Mär ». j

Mm Losea1Mb.116tlk.1VM. ehr
3ie6una Ft Mta...

Rekruten-
Versmmlllllg.

Samstag Abend ,9 Uh»
im Turnerheim ,.Deutsches Haus"
«̂ cks« rtebigun, per vorart titV,,.J ÜT  bte « iiitS rische

Ausbildun, . Jeder zum Mitl-
tardrenst ausgehodenejuûeManu
rst willkommen.

M UkkWftM«
finden stets D»n» »r,1a, » statt

Garaatiert frische
Land - Eier

Ziehung 3 .—ff. ML,,.
Höchster Gewinn im glückt. Fall 30000 MK.

Porto und Liste 20 Pfg versendet

Jos.  Ooacslot Wwe.,H«xt-i.@(ii(teOt.
HT 91« . 3 <iai « n9affc. - W,

Be, der jehigen Fkotten-Lotterie fieken »ine aveBt
«amhaste «tzrmianr u, meine Kolli-lte, welche sofort ouszahle ^

Lbrrlipftei«.
Sonntag mittag 2 Uhr

Anireten im Kaserne,ihof der
Kaiser- Bilhrim - Kaserne.

PrimMOMfleW
per Pfd 75 Pfg.

D. Eichherg, Vurgstratze.

»fieriert Frau K« . Kittet
Adolsfiraße4l

^ ? ie Kheivische W»« »s
Waschanstalt aus Krtp» «. Kn.
sucht in Ober - « .
Sei» eine

AnnakmesteLe
kür Starkewäsdre.

Bewerber mik Lade», in »er.
kehr«reicher Straße bevorzugt

K»rail«olirrd«
vvn der Hochstraße di- ûr I »-
hanniskirche verloren Geg. Be¬
lohnung abzug. Riedertahoftekn.
_ _ HochSrast« X

Nach auäUHUs

. Ißchtize; MAchw
für Kücheu Hausarbeit gesucht

Frau H. Airchb»rg»<
_Oderlahnstei ».

AeOMchm
!für alle Hausarbeit gesucht Ein¬
tritt sofort. Wo sagt d,e ExoeS.
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